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9. ©Ic ©intittytung bc« 3ünbct« fott fo gctoälitt fein, bag feine

Sluäfütyiung (Sabetitcn) feine gtoften ©ctywicrigfcitcn bietet unb

tie Stidjtigfcit bc« Setfatyten« babei genügenb übcttoatljt wetben

fann ; femet foll beten Äonftruftion tetatt fein, tag ein bereit«

tempittet 3ünbct wiebet auf eine beliebige antete Stcnnjcit »ot«
bereitet werten fann, nnb e« foll beten Slnfcttlgitng feine fetjr
foftfpicligc fein.

©tfinbet »on folttycn Bünbctn wetben tyiemit cingclaben, ityte

SRobelle tem eibg. SRilltättcpattcment bi« fpäteften« 1. Dftober
1869 cinjurcfctycn.

gut ben 3ünbct, wclttyct in golge fotgfättlgct Stoben jut
©Infütytung cmpfoblcn werten fann unb fämmtlittycn Slnfotbc«

tungen cntfpttctyt, witb eine Stämic »on 10,000 granfen bcjatylt.
©otttc feine« bcr SReocllc ten unbebingten Seifall bet füt

beten Prüfung aufgcftclltcn Äommiffion finben, fo fann Oct Stei«
auf metytetc SRcbctte »ctttycilt wetben. ©otttc ein 3ünbcrmobcl!

erft natty crtycblictycn Äottcftutcn unb SRobiftfationen jut ©ins

fütytung gelangen, fo fann tle SStämle bafüt nidjt fm ganjen
Settagc, fonbetn nut In tcbttjittcm verabfolgt wetben.

©ie ©itgcnoffcnfdjaft ettyätt ta« Stcdjt, bie ptämlttcn 3ünbct
obet einjelne Stycile bctfelbcn fn bet Sltmce cfnjufütyteu.

6« werten feine Mögen 3eittymtngcn unb ^tojefte, fonbetn

nut witflidj ctftcllte 3ünbctmofccttc fn natütlldjet ©töge ange«

nommen, ju benen Jeoocty notty 3cidjnungcn unb Scfdjtcibungcn

ju tiefem finb.

3clctynungcn bet Drtonnanj«©cfdjoffe unb bet bisherigen 3ün=

bcr fönnen bei bem citg. Slrtitteriebureau itt Slatau ettyattcn

wetben.

Dtatty bet erften ©ingabe bet ^tojefte witb ble Slttitletiefom«

miffion cntfttyciben, wctdje bctfelbcn einet weitem ©rprobung unb

SluSbiloung fätyig ftnb ober nietyt, unb ben ©tfinbetn tyierauf fcle

nöttyigen SRittel jut SluSfütyrung »cn fleinem Setfuttyen an ble

#anb geben, wotauf bi« 1. Sanuar 1870 tle beftnftioen 3ünbct«

mobette bem eibg. SRilitätbcpattcmcnt cinjuteidjen ftnb.

Sern, ben 22. 3uli 1869.

3a« eibß. SKtlitäriie^attement.

Slm gteitag unb ©amstag ben 6. unb 7. Slugujt tyaben bie

jwei in gtaucnfclb ju einem SBicbcityolungSfutfc »eteinigten

4$fünbet«Sattctien Dtt. 17 nnb 19 mit bet in SBintctttyut ftatt«

ftnbcnbcn ©ttyüfeen<9tefiutenfdjulc efn taftifttycS SRanöoer in bet

Siidjtung »on ©tein am Sttyein auSgefüljtt. >.

% U » 1 a n b.

Sapetn. (Dteuc 3nfantctic«Äanonc.) 3» »origer SBottyc wur«

ben batyiet ©ttyicg»ctfuttyc mit einet neuen 3nf«"tettc«Äanone auf
bem Äugetfangc angcflctlt, benen bet ©tfinbet bc« notty im ®c=

tyeimnig getyaltenen SRettyaniSmu«, ein SRcctyanlfct au« SlugSbutg,

bclwotyntc. ©a« ©cfttyüg tyat 4 Saufe unb fttytcgt ba« Äattbet
bet SBallbüttyfc. ©ic Säuft enben in einen Äaften mtt 4 ©9«

linbetn, in weldjen Stertybüdjfcit mit Je 56 ©intycitäpatronen mft

SRctatttyütfen cingefc^t werben. Sn 33 ©efunben waten 224
Stationen »ctfctyoffcn. ©fc Stcffetjatyl, notty auf 1400 ©ttytitt,
wat eine bcbeulenbc.

— (©infütytung neu« ©djugwaffen nod) bem ©tjftcm SBcttet

füt bie Äaoattetictcglmentet.) ©et Äönig tyat buttty ©ntfdjtfegung

»om 1. I. SRt«. bie ©infütytung neuet ©djugwaffen mit Set«

fttylugmeetyaniSmu« natty bem ©pftent SBctbet al« „Äatabinet unb

55iftolcn SRuftct 1869" füt bie Äaoallctietcgimcittei anbefotyten.

3uglcitty wutbe angeotbnet, bag bie Äütafjiet« unb bie Ulanen«

tcglmentct »om 1. Unterofftjier abwärt«, fobann ble Untetoffi«

jlcte, Stompetet, ©etymiebe, ©atttet, Spioniere unb nietyt ftreit«

baren fflefreiten unb ©emeinen ber ©tycoaurtcgerSregimentcr mit
bet $iftolc, ble ftteitbaten ©efreiten unb ©emeinen bet Gtycoaur«

tegetStegimcntct aber butdjgänglg mit bem Äatabinet au«gctüftct
werben fottten.

Dcftreftty. (gSRS. 3obel.) Sm Sabe ju Sflfadj »erfctyfeb

am 12. 3uli ein alter »ielbewätjttet ©olbat, bet unangcjteHte

gSRS. Styoma« gtiebtitty gteityctt Sobcl »on ©iebctftabt unb

©aiftafct, Stiftet be« SRatia-Styctcficu« unb bc« Scopolb<Dtben«.

Som Satyre 1813 bl« 1859 gab c« feine ftlcgctlfttye Slftion, an
weldjet bei Serftorbene nidjt mit StuSjcictynung ttycllgcnommcn

tyättc; namentlid) war cS bcr gelbjug In 3talfen Im Satyte 1848,
in wetdjem cr burd) Umfidjt, Sntelligcnj unb befonbere Sraoottt
tyctootragcnb in ber öjtr. Slrmee genannt witb. gSRS 3obcl
wat 1848 Dbctft unb Äommanbant beS Äaifct«3ägct«StcglmcntS.
Set bem SRücfjuge au« SRaitanb cttylclt ct ba« Äommanbo bet

9l»antgartc«Stlgatc, natym bie Sartifabc fcct Äafetne 3ncoronate

unb erftürmte am 23. SRärj SRetegnano; am 26. betfte ct btn
Stütfjug bet Sltmce nad) Dtjino»! unb jog bann untet gSRS.

SBoblgcmutty jum ©ntfafec »on SRantua. ©en 7. Slptft bcauf«

ttagte ftyn bet gSR. ©taf Stabcjjfp, nadj Sprol ju eilen, fämntt«

littyc In ©übtprol bcfinbtlttyc Stuppcn ju fonjcntiitcn, bie ©tfdj
»on fßonton an ju beobaetyten, atte Ucbetgängc ju ftttyctn unb

©übtprot gegen eine Sn»ajton ju fdjüfccii, weitet« (n Stlcnt
Stube unb Dttmmg tycrjuflcltcn, bte Äommunlfatfon jwifdjcn
Sprol unb Sctona offen ju cttyaltcu unfc fctyllcgtlcty mit ben gc«

fammeltcn Stuppen nadj Stioott unb Saptlno »otjutütfcn unb

ben tcdjtcn gtügel bet Sltmce ju betfen. Srofjbcnt Itym in Stient
nur 800 SRann mit 3 ©cfttyüfccn jtt ©ebote ftanben, cntlcbigte

ct fidj bet Slufgabe auf ba« ©ntfptettycnbjte unb fonnte mit ben

bctbcigcjogencn Slbttyciltingcn fdjon im Saufe be« Slptfl cfnfge

jicgtcidjc ©cfcdjtc ben Snfutgentcn liefern, Slm 30. Slptil beefte

ct mit 6 Äompagnfen Äaifct-Säg« unb 2 ©cfctyüfscn ben Stütf«

jug bet ©ioifion SBottyct jwifttycn SJafttcngo unb ©ega, etftütntte
am 28. SRat Saibotino, »etttieb Sag« barauf bie 3nfurgentcn
au« ©almaftno, Sarajon unb Scfano, unb tytclt am 10. Sunt
mit bcwunbcrungSwürbiget SlttSbauct buttty fünf ©tunben ba«

plateau »on Silooll gegen minbeften« 20,000 Spfemontefen. ©ein
nottywenbig gewotben« Stücfjug, bet unter fteten Äämpfcn bei

©plarf unb ©toata auf bem tettyten unb ©etebetto auf bem

linfen Ufet angetteten werben mugte, imponirte ben ©egner

berart, bag berfelbe fttyon am Slbenb bes folgenben Sage« »on

bet weiteten Setfotgung abließ. Sitte biefe ©efedjte lieferte

3obel al« felbftftänbig« Stigabc«Äommanbant; fpätet teityten fttty

biefen nod) metytete Slftioncn im Saufe be« Suni unb 3ulf an,

welctye jeboety, ba « beteit« jum Setbanbe fcc« Äotp« fcc« g3SR.
©•»afen Styutn gctyötte, wenig« wfdjtlg in bie SBagfdjale bcr

bamaligen ©reigniffe fielen, ©djon fiütyct würbe bem tapferen

©cnctal füt bie bewiefene Umfidjt unb Sta»out ba« Stittctfteuj
bc« Scopotb«Dtfccn« unb im Äapitcl »om Satyre 1850 füt biefe

Sctblenfte ba« Stittctfteuj bc« 2Ratfa^Stycteflcn«Dtben« ju Styeil.

3m Satyte 1849 befetytigte 3dbel ein ©ttciffommanbo unb cr«

ftütmtc bie Stücfe übet bie ©effta bei Setccttl, batauf fomman«

bitte ct im ©tpcbittonSfotp« natty ^»olfteln eine Stigabc wutbe

bei blcfct ©clegentyclt mit btptotnatlfdjen ©enbungen natty Äopen«

tyagcn unb Scttin bettaut. Sit« bet Ätieg Im Satyte 1859 jum
Sluäbtudjc fam, ettyictt Bobet bie gütytung bc« 7. Äotp«. 3n
biefem getbjnge bettyetlfgte ct fid) an bem Steffen »on *J!ateftto,

an ben ©djtadjtcn »on SRagenta unb ©olfctfno. Umfonft tyatte

3obcl g3SR. ©911(09 ju bewegen gefuetyt, Stapoleon HI. wltytenb

feinem gtanfenmatfety anjugteifen, wa« auf ben Slu«gang be«

gelbjug« »on gtogen golgen tyatte fein bütfen. Äutj natty bem

itatlcnifdjcn gelbjug 1859 fiel gSRS. 3obct in Ungitabe, wutbe

juerft jum geftungsfommanbanten »on Dlmüfe ernannt unb 1865

gänjlldj penfionitt.

Wttfa)iebtne».
(©in lenfbatet Sotpcbo.) ©ie ©tfinbung beftetyt fn einem

wattpfctyattlgen ©ctyäufe »on ©ifen mit einem ©laSauge unb

einem Sottatty »on fomptimlttet Suft. Sluf etn paat tyunbett

©tten »on bem ©djiff, fcaS in bie Suft gefptengt wetben fott,
lägt ftdj bet mtt 2 bi« 3 SRjnn bemannte Sotpcbo mittelft einer

befonbeten Sottidjtung fo tief in ba« SBaffer, al« e« nöttyig fft
unb ftcuett auf Jene« ju. ©te ©ptengbüttyfc ift an einem »ot«

ftetyenben 10 gug langen ©ifenfpect befeftigt unb witb buttty

©Icfttijität ob« Äonfuffion entjünoct. ©et ©tog, ben ber Sor«

pebo bei bet ©rplofton «tyält, ift unbebeutenb.
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li. Die Einrichtung dc« Zünder« soll so gewählt sci», daß scine

Ausführung (Labcrircn) kcinc grosicn Schwicrigkcitcn bictct und
dic Richtigkeit dcS Bcrfahrcns dabci gcnügcnd überwacht wcrdcn
kann i fcrncr soll dcrcn Konstruktion dcrart sein, daß cin bcrcitS

tcmpirtcr Zündcr wicdcr auf einc bclicbige andcre Brcnnzcit
vorbereitet wcrden kann, „nd eS soll deren Anfertigung keine schr

kostsxiclige scin.

Ersindcr von solchcn Zündern werdcn hicmit eingeladcu, ihre
Modelle dcm cidg. Militärdcpartcmcnt bis spätestcnS 1. Oktobcr
1869 cinznrcichcn.

Für dcn Zündcr, wclchcr in Folge sorgfältiger Probcn zur
Einführung empfohlen wcrdcn kann »nd sZmmtlichcn Anforderungen

entspricht, wird eine Prämie von 19,<1<?9 Franken bezahlt.

Sollte keines dcr Morclle den unbedingten Beifall dcr für
dcren Prüfung aufgestellten Kommission finden, so kann der Preis
auf mehrere Modelle vcrthcilt werden. Solltc cin Zündcrmodcl!

crst »ach crhcblichcn Korrckturc» und Modifikationen zur
Einführung gelangen, so kann die Prämie dafür nicht im ganzcn

Betragc, sondcrn nur tn rcdnzirtem verabfolgt wcrden.

Die Eidgcnosscnschaft erhält daS Rccht, dic prämirtcn Zünder

odcr cinzclnc Theile derselben in dcr Armce einzuführen.
ES wcrdcn kcinc hloßen Zeichnungen und Projekte, sondcrn

nur wirklich crstclltc Zündcrmodclle in natürlicher Größe

angenommen, zu denen jedoch noch Zeichnungen und Beschreibungen

zu liefern sind.

Zeichnungen dcr Ordonnanz-Gcschosse und dcr bisherigen Zünder

können bci dcm cidg. Artillcricbürcau in Aarau erhalten

wcrden.

Nach der erstcn Eingabe dcr Projekte wird die Artilleriekommission

entscheiden, wclche derselben ciner weitcrn Erprobung und

Ausbildung fähig sind odcr nicht, und dcn Erfindern hierauf die

nöthigen Mittel zur Ausführung »on kleinern Versuchen an die

Hand geben, worauf bis I.Januar 1870 die definitiven Zündcrmodclle

dem cidg. Militärdcpartcmcnt einzureichen sind.

Bern, dcn 22. Juli 1869.

Das eidg. Militärdepartement.
Am Freitag »nd Samstag den 6. und 7. August haben die

zwci in Fraucnfcld zu eincm WicdcrholungSkursc »crcinigtcn

4Pfündcr-Battcrien Nr. 17 »nd 19 mit dcr in Winterthur
stattsindcndcn Schützcn-Rekrutcnschulc ein taktisches Manövcr in dcr

Richtung von Stein am Rhein ausgeführt. ^

Ausland.
Bayern. (Neue Jnfantcric-Kanonc.) Jn voriger Woche wurden

dahier Schicßvcrsuchc mit eincr neucn Infanterie-Kanone auf
dem Kugelfangc angcstcllt, dcncn der Erfinder des noch im
Geheimniß gehaltenen Mechanismus, ein Mechaniker aus Augsburg,
beiwohnte. Das Geschütz hat 4 Läufe und schießt das Kaliber
dcr Wallbüchsc. Die Läufe enden in einen Kasten mit 4
Cylindern, in welchen Blcchbüchscn mit je 56 EinhcitSpatroncn mit

Metallhülsen eingesetzt werden. Jn 33 Sekunden waren 224

Patroncn verschossen. Die Trcfferzahl, noch auf 1460 Schritt,
war eine bcdeMende.

— (Einführung neuer Schußwaffen noch dem Systcm Wcrter
für die Kavallerieregimenter.) Der König hat durch Entschließung

vom 1. l. MtS. die Einführung neuer Schußwaffen mit Ver»

schlußmechaniSmuS nach dcm Systcm Wcrder als „Karabiner und

Pistolen Mustcr 1869" für dic Kavallcricregimenter anbcfohlcn

Zugleich wurde angeordnet, daß die Kürassier- und die Ulanen

rcgimentcr vom 1. Unteroffizier abwärts, sodann die Unteroffi

zicre, Trompctcr, Schmiede, Sattler, Pioniere und nicht
streitbaren Gcfreitcn und Gemeinen dcr Chcvanrlcgersregimenter mit
dcr Pistole, die streitbaren Gefreiten und Gemeinen dcr Chcvaur
legcrsregimenter aber durchgängig mit dcm Karabiner ausgerüstet

werden sollten.

Oestreich. (FM«. Zvbcl.) Im Bade zu Villach verschied

am 12. Juli cin altcr »ielbewährtcr Soldat, dcr unangcstellte

FML. Thomas Friedrich Freiherr Zobel »on Giebclstadt und

Darstadt, Ritter des MariaThcrcsicu- und des Leopold-OrdcnS.

Vom Jahrc 1813 bi« 1859 gab c« kcinc Kicgcrisch e Aktion, an

welcher dcr Verstorbene nicht mit Auszeichnung thcilgcncmmcn
hätte; namcntlich war cS dcr Fcldzug in Italien im Jahrc 18i8,
in wclchcm cr durch Umsicht, Jntclligcnz und befondcrc Bravour
hcrvorragcnd i» der östr. Armce genannt wird. FML Zobel

war 1848 Obcrst und Kommandant dcê Kaiscr-JZgcr-RcgiincntS.
Bci dcm Nückzugc aus Mailand crhiclt cr das Kommando dcr

Avantgardc-Brigadc, nahm die Barrikade dcr Kascrne Incoronate
und erstürmte am 23. März Melcgnano; am 26. deckte cr den

Rückzug dcr Armcc nach Orzinovi und zog dann untcr FML.
Woblgcmuth zum Entsätze »on Mantua. Den 7. April beauftragte

ihn dcr FM. Graf Radctzky, nach Tyrol zn ellcn, sämmtliche

in Südtyrol befindliche Truppen zu kouzcntrircn, die Etsch

von Ponton an zu beobachten, alle Uebergänge zu sichern und

Südtyrol gcgcn cinc Invasion zu schützen, weiter« in Trient
Nube und Ordnung herzustellen, die Kommunikation zwischcn

Tyrol und Vcrona offcn zu crholtcu und schließlich mit den

gesammelten Truppen nach Rivoli und Cavrino vorzurücken und

den rcchtcn Flügel dcr Armcc zu dcckcn. Trotzdcm ihm in Trient
nur MO Mann mit 3 Gcschützcn zu Gebote standen, entledigte

cr sich dcr Aufgabe auf das Entsprechendste und konnte mit den

herbeigezogen«, Abtheilungen schon im Laufe des April cinige

siegreiche Gefechte dcn Jnsurgentcn licfcrn, Am 30. April deckte

er mit 6 Kompagnien Kaiser Jäger und 2 Geschützen den Rückzug

dcr Division Wochcr Zwischcn Pastrengo und Sega, erstürmte

am 28. Mai Bardolino, vertrieb Tags darauf die Insurgenten
aus Calmasino, Carajon und Cesano, und hiclt am 19. Juni
mii bewunderungswürdiger Ausdauer durch fünf Stundcn das

Platcau von Rivoli gegen mindesten« 2i),l>(X> Piemontesen. Sein
nothwendig gewordener Rückzug, der unter steten Kämpfen bei

Spiart und Groara auf dem rechten und Cerebello auf dem

linken Ufer angetreten wcrden mußte, imponirte den Gegner

dcrart, daß derselbe schon am Abend des folgenden Tage« »on

dcr wcitcren Verfolgung abließ. Alle diese Gefechte lieferte

Zobel al« selbstständiger Brigade-Kommandant; spätcr reihten sich

diesen noch mehrere Aktionen im Laufe des Juni und Juli an,

welche jcdoch, da er bereits zum Verbände des Korps dcs FZM.
G'afcn Thür» gehörte, weniger wichtig in die Wagschale der

damaligen Ereignisse sielcn. Schon frühcr wurde dcm tapferen

General für die bewiesene Umsicht und Bravour das Ritterkreuz
de« Leopold-Ordens »nd im Kapitcl vom Jahre 1859 sür diese

Verdienste das Ritterkreuz de« MarwThcresicn-Ordens zu Theil.

Im Jahre 1349 befehligte ZcHel cin Streifkommando und

erstürmte die Brücke über die Sessi» bei Vercelli, darauf kommandirte

cr im Erpcditionskorps nach Holstein einc Brigade wurde

bci dicser Gelegenheit mit diplomatischen Sendungen »ach Kopenhagen

und Berlin betraut. Als dcr Krieg im Jahre 1859 zum
Ausbruche kam, erhielt Zobel die Führung dcS 7. KorpS. Jn
dicscm Feldznge betheiligte cr sich an dcm Treffen von Palestre,

an den Schlachten »on Magenta und Solferino. Umsonst hatte

Zobel FZM. Gyulay zu bewegen gesucht, Napoleon HI. während

seinem Flankcnmarfch anzugreifen, was auf den Ausgang des

Feldzugs »on großen Folgen hätte sein dürfen. Kurz nach dem

italienischen Feldzug 1859 fiel FML. Zobel in Ungnade, wurde

zuerst zum Festungskommandanten von Olmütz ernannt und 1865

gänzlich pensionirt.

Verschiedenes.
(Ein lenkbarer Torpcdo.) Die Erfindung bcstcht in einem

wallfischartigen GchZuse von Eisen mit einem Glasauge und

cinem Vorrath von komprimirter Luft. Auf ein paar hundert
Ellen von dem Schiff, das in die Luft gesprengt werden soll,

läßt sich der mit 2 bis 3 Mann bemannte Torpedo mittelst einer

besonderen Vorrichtung so ticf in das Wasser, als es nöthig tst

und steuert auf jenes zu. Die Sprengbüchse ist an einem

vorstehenden 19 Fuß langen Eisensoecr befestigt und wird durch

Elektrizität oder Konkusston entzündet. Der Stoß, den der Torpedo

bei der Erplosio» erhält, ist unbedeutend.
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